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VORWORT

Liebe Leser*innen, Freund*innen der eFa,

wie können wir den Weltgebetstag 2021 Vanuatu feiern – 
trotz Corona? 

Das ist die große Frage, die gerade viele Weltgebetstags-
frauen sehr beschäftigt.

Die Vorbereitungsseminare im Januar mussten wir mit  
großem Bedauern absagen. Im Moment ist noch unklar, 
wie die Situation im März aussehen wird. Die Gegeben- 
heiten vor Ort sind völlig unterschiedlich und auch für jede  
Einzelne stellt sich die Situation anders dar. Bundesweit 
und hier bei uns in der Pfalz machen sich viele engagierte 
WGT Frauen Gedanken, wie wir den WGT anders feiern 
können. Auf den letzten Seiten finden Sie dazu viele Anre-
gungen. 

Denn ausfallen wird der Weltgebetstag auf jeden Fall 
nicht!

Wie groß unsere Sorgen auch sind, wenn ich an unsere 
WGT Schwestern und ihre Familien rund um den Globus 
denke, merke ich, wie meine Sorgen kleiner werden. Denn 
viele Menschen, vor allem in Ländern des globalen Südens, 
sind viel schlimmer und stärker vom Virus betroffen als 
wir. Viele von ihnen wissen nicht, wie sie das Essen für 
den nächsten Tag besorgen sollen. Lokale Märkte wurden 
geschlossen, Arbeit und Einkommen sind weggebrochen, 
es gibt keine funktionierende Gesundheitsversorgung, kein 
sauberes Wasser und kaum Unterstützung vom Staat.

Vanuatu ist einer der wenigen Staaten, die Coronafrei sind 
– das Land hat dafür aber einen hohen Preis bezahlt.
Nach Bekanntwerden der Pandemie wurden die Grenzen
geschlossen. Das bedeutet: Der Tourismus kam zum Er-
liegen, es gibt keine Exporte, keine Einnahmen und keine
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Devisen für den Kauf von notwendigen Gütern wie z.B. 
Medikamente. Auch ausreisewillige Arbeitskräfte mussten 
zu Hause bleiben und haben so auch keine Möglichkeit, 
Geld zu verdienen und nach Hause zu schicken. Warum  
diese drastische Maßnahme? Das Land hat ein sehr 
schwach entwickeltes Gesundheitssystem, das mit der 
Pandemie völlig überfordert wäre. Und frühere Epidemien 
haben gezeigt, dass die Menschen in der Südsee wenig 
Abwehrkräfte gegen eingeschleppte Krankheiten haben.

Auf jeden Fall wollen die Frauen in Vanuatu den Weltge-
betstag mit einem großen Fest öffentlich feiern. Sie sind 
sehr stolz darauf, dass die ganze Welt an diesem Tag auf 
ihr kleines Land schaut. Sie begreifen es als große Chance, 
auf die Bedrohung ihrer Inseln durch den Klimawandel 
aufmerksam machen zu können und hoffen, etwas zu 
bewegen.

Ich wünsche mir sehr, dass es uns gelingt, den Weltgebet-
stag im März trotz oder gerade wegen Corona vielleicht 
in einer neuen Form aber in großer Verbundenheit mit 
unseren Schwestern in Vanuatu zu feiern, ihre Anliegen 
aufzugreifen und weltweite Frauensolidarität sichtbar zu 
machen.

„In God we stand“ – dieser Zuspruch der Frauen aus Vanu-
atu möge uns Hoffnung und Zuversicht schenken.

Ganz herzlich grüßt Sie

Christine Gortner
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